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freut sich
auf Ihren
Besuch!

WEIN-
EMPFEHLUNG
DER SAISON

Italien / Veneto

Prosecco
Corte Vigna

Frizzante, trocken, 0,75 ltr.

2,99
ltr. 3,98

Helle, strohgelbe Farbe
mit feiner Perlage. Leichte
Duftnoten von Honig, Blüten
und wildem Apfel. Sehr süffig,
zu jeder Tageszeit zu
genießen!

WEIN-
EMPFEHLUNG
DER SAISON

Italien / Toscana

Barrelaia Rosso
Toscano

Rotwein, trocken, 0,75 ltr.

3,99
statt 4,99

ltr. 5,32

Weingut: Wine and more
Mild und samtig, gut ausge-
glichen mit fein verwobenen
Eichennoten, sowie Noten von
roten Beeren, Blumen und
Gewürzen.

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,4020/0,5 ltr. · Pfand 3,10            ltr. 1,40

13,99

Russ –
Weißbier Zitrone

Neu im Sortiment

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,2020/0,5 ltr. · Pfand 3,10            ltr. 1,20

11,99

Hell / Tradition /
Alkoholfrei / RömerGold

12/0,7 ltr. · Pfand 3,30 ltr. 0,4512/0,7 ltr. · Pfand 3,30            ltr. 0,45

3,79

Mineralwasser
Still / Spritzig /
Naturell

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,4020/0,5 ltr. · Pfand 3,10            ltr. 1,40

13,99

Weißbier
alle Sorten

16/0,5 ltr. · Pfand 3,90 ltr. 1,3716/0,5 ltr. · Pfand 3,90            ltr. 1,37

10,99

urig-würzig /
hopfig-herb

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,30
24/0,33 ltr. · Pfand 3,42 ltr. 1,64
20/0,5   ltr. · Pfand 3,10            ltr. 1,30

12,99

Pilsener / Fun / Light

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 0,70

Limo / Cola-Mix
alle Sorten

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10            ltr. 0,70

6,99
20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,3320/0,5 ltr. · Pfand 3,10            ltr. 1,33

13,29

Weißbier
alle Sorten

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,1020/0,5 ltr. · Pfand 3,10           ltr. 1,10

10,99

Premium Pils

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,3020/0,5 ltr. · Pfand 3,10            ltr. 1,30

12,99

Schwarzbier

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 0,8520/0,5 ltr. · Pfand 3,10            ltr. 0,85

8,49

Schorlen
alle Sorten

6/1,0 ltr. · Pfand 2,40 ltr. 1,426/1,0 ltr. · Pfand 2,40            ltr. 1,42

8,49

Orangensaft Gold

12/1,0 ltr. · Pfand 3,30 ltr. 0,4212/1,0 ltr. · Pfand 3,30           ltr. 0,42

4,99

Mineralwasser
alle Sorten

n Ingolstadt (bta) Ein-
sam, isoliert und hilflos,  
so fühlen sich viele ältere 
Menschen. Die eigenen Kin-
der sind beschäftigt oder 
zu weit weg, Freunde und 
Bekannte sind verstorben 
oder selbst pflegebedürftig. 
Im Alter reißen viele soziale 
Kontakte ab und machen 
die Menschen einsam. Um 
dem entgegenzuwirken, 
wurde am 18. März 2004 der 
Verein Miteinander-Fürein-
ander Seniorenhilfe e.V.  
gegründet. 

„Sowas will ich auch“

Basis der Vereinsarbeit 
war und ist der Besuchs-
dienst. Die Mitglieder spen-
den Zeit und machen damit 
anderen Menschen Freude.  
Das war der Hauptgrund, 
warum sich Emil Meier 
schon in den ersten Tagen 
nach der Vereinsgründung 
bei Manfred Hirschfelder 
meldete. „Ich habe den Be-
richt von der Gründung in 
der iz gelesen und beschlos-
sen, ich will mithelfen, weil 
ich jemandem Freude ma-
chen möchte“, erklärt der 
74-Jährige. Seit fast zehn 
Jahren kommt er nun ins 
Elisa Seniorenstift, vier 
Jahre davon hauptsächlich 
wegen Magdalena Ubl. Der 
79-jährigen, schwer geh-

behinderten Frau hilft der 
rüstige Rentner bei kleinen 
Besorgungen und macht oft 
lange Spaziergänge mit ihr. 
„Bis an der Staustufe waren 
wir letztens“, meint Meier. 
Für die aus Nürnberg zu-
gezogene Seniorin ist der 
Wahl-Gerolfinger meist der 

einzige Besuch. Verwandte 
und Bekannte sind weitver-
streut. Die einzige Toch-
ter wohnt in der Nähe von 
Würzburg und hat im Mo-
ment kein Auto. Ihre Besu-
che bei der Mutter in Ingol-
stadt sind somit eher selten. 
Dafür kommt Emil Meier 
zwei Mal in der Woche. Das 
freut die Rentnerin, schließ-
lich war es ihr eigener 
Wunsch, den Besuchsdienst 
von Miteinander-Füreinan-
der zu beanspruchen. „Ich 
habe gesehen, dass da im-
mer jemand auf mein Stock-
werk kommt und Leute be-
sucht, aber kein Verwand-
ter ist. Da dachte ich, sowas 
hätte ich auch gern“, er-
innert sich Ubl. Sie erkun-
digte sich erst einmal beim 
Pflegepersonal, wie man 
denn zu „sowas“ kommt. 
„Einfach ansprechen“, war 
die Ant- wort. Als 
der freund-

liche 
Herr das 

nächste 
Mal zu 

ihrer 

Nachbarin kam, ergriff sie 
die Gelegenheit und fragte 
nach, ob er denn auch sie 
mal besuchen möge. Wollte 
er. Wann genau er kommt, 
ist vom Wetter abhängig. 
„Ich schau schon immer, 
dass wir rausgehen können. 
Das kann sie ja sonst nicht 

alleine“, erklärt Meier. Des-
wegen verfolgt die Rentne-
rin aufmerksam den Wet-
terbericht, danach kann sie 
einschätzen, wann ihr Be-
such kommt. Nicht nur Ubl 
freut sich dann.  „Auf dem 
Stockwerk winken schon 
alle, wenn ich komme“, 
lacht Meier.  

Generationen mobilisiert

Ein Dialog zwischen den 
Generationen lag den Ver-
einsgründern Manfred 
Hirschfelder und Ingeborg 
Högemann besonders am 
Herzen. Auch wenn im Be-
suchsdienst überwiegend 
Rentner engagiert sind, ist 
es dem Verein gelungen, Äl-
tere und Jüngere gemein-
sam mobil zu machen. 
Beispiele sind etwa die Fit-
nessläufe durch die 
gesamte Fußgän-
gerzone bis 
zum Au- wald-
see mit dem 
Welt-

rekordhalter Oliver Riess als 
Motivator oder der „Lauf 
der Generationen“ um den 
Baggersee, dessen Konzept 
von Studenten der Techni-
schen Hochschule Ingol-
stadt ausgearbeitet wurde. 
Mit Informationsveran-
staltungen in Schulen zum 

Thema „Dialog der Gene-
rationen“ und dem Doku-
mentarfilm „Bilder meines 
Lebens“ konnten auch jün-
gere Ehrenamtliche mit ins 
Boot geholt werden. „Die 
Jüngste bislang war eine 
sehr engagierte 14-Jährige 
im Besuchsdienst“, erzählt 
Hirschfelder. Viele jüngere 
Menschen sind im neues-
ten Projekt, der SOS-Fut-
terkrippe, im Einsatz. Seit 
Frühling 2013 versorgen 
sie kostenfrei die Lieblinge 
bedürftiger Senioren mit 
Futter, das die älteren Men-
schen im Schatten von Al-
tersarmut sonst nur schwer 
aufbringen könnten. Die 
SOS-Futterkrippe wird so 
gut angenommen, dass nun 
eine zweite Niederlassung 
im Norden der Stadt ge-
sucht wird. 

Der Erfolg des Vereins 
zeichnete sich vor zehn Jah-
ren schon sehr bald ab. Zur 
Vereinsgründung konnten 
bereits mehr als 30 Mit-
glieder zusammengetrom-
melt werden – mit steigen-
der Tendenz. „Heute  sind 
immer etwa 18 bis 28 Mit-
glieder im Besuchsdienst, 
rund ein Dutzend in der 
Futterkrippe engagiert und 
zirka 60 passive Mitglieder 

als Sponsoren im Hinter-
grund“, informiert Manfred 
Hirschfelder, der den Groß-
teil der Organisation der 
vielen über das Jahr verteil-
ten Veranstaltungen über-
nimmt. Hierzu gehören der 
Pflegestammtisch, die Seni-
orenakademie mit Vorträ-
gen zu Themen von Däm-
mereinbrüchen bis hin zur 
Patientenverfügung  oder 
die Seniorenwoche im Ok-
tober. 

Immer aktuell informiert 
sind die Senioren und alle 
anderen Interessierten über 
die Veranstaltungen von 
Miteinander-Füreinander 
Seniorenhilfe e.V.  über die 
Zeitschrift „Plus60“, die 
Manfred Hirschfelder kurz 
nach der Gründung des Ver-
eins zusammen mit iz RE-
GIONAL aus der Taufe hob. 
Ein Spiegel der Aktivitäten 
der älteren Generation in 
der Region entstand damit 
und sorgte für regelmäßi-

gen Zulauf im Verein, sodass 
er auch nach zehn Jahren 
noch lebendig ist und mit 
neuen Projekten für Gene-
rationendialog sorgt. Vielen 
Senioren wurde und wird 
aus ihrer Einsamkeit gehol-
fen und strahlen genauso 
wie Magdalena Ubl, wenn 
sie die vier Jahre mit Emil 
Meier resümiert: „Es ist ein 
schönes Miteinander!“ 

Mitmachen tut gut

Wer mitmachen möchte, 
kann sich bei Manfred 
Hirschfelder unter 0841 / 77 
97 2 oder manfred.hirsch-
felder@web.de melden. Die 
Mitgliedschaft ist nicht an 
einen Vereinsbeitrag gebun-
den. Alle Dienstleistungen 
des Vereins wie der Besuchs-
dienst werden ehrenamtlich 
erbracht und sind kosten-
frei. Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter 
www.miteinander-senioren-
hilfe.de. 

Miteinander-Füreinander Seniorenhilfe e.V. feiert Jubiläum

Zehn Jahre Generationendialog

Im Jubiläumsjahr kommt der Schäfer aus dem 
Altmühltal wieder und bringt ein Lamm zum Streicheln 
mit. Im Schlepptau hat er auch den Junior mit dabei.

Magdalena Ubl freut sich zwei Mal in der Woche 
auf ihren Besuchsdienst. Seit vier Jahren kommt Emil 
Meier zur ihr ins Seniorenheim. iz-Foto: Markl

Foto rechts: Anna Knaul liest jeden Dienstag im Hei-
lig-Geist-Spital Aktuelles aus der Tagespresse vor. 

Günter Knaul leitet jeden Montag eine Bastelgruppe im Katharinengarten. 
iz-Foto

n Ingolstadt (e) Viele 
Senioren wollen erfahren, 
dass sie gebraucht werden 
und dass sie ihr langjähri-
ges Erfahrungswissen aus 
Beruf oder Familie einbrin-
gen können. Sie sind nach 
dem Ausscheiden aus dem 
Beruf im neuen Lebensab-
schnitt auf der Suche nach 
einer Rolle, in der sie sich 
engagieren können. Hier 
setzt das Bildungsprojekt 
„Erfahrungswissen für Ini-
tiativen“ (EFI) mit der Idee 
an, ältere Menschen für die 
Rolle eines Seniortrainers zu 
gewinnen. EFI hat dabei das 
Ziel, dass sich Senioren mit 
ihrem Wissen und ihrer Kre-
ativität aktiv in die Gemein-

schaft einbringen und bei 
sozialen Aufgaben mitwir-
ken. Das Bürgerhaus bietet 
dabei in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule ak-
tiven Senioren eine Qualifi-
zierungsmöglichkeit an, die 
Kenntnisse und Fähigkeiten 
für eine spätere Leitungs-
aufgabe im Bereich bürger-
schaftlichen Engagements 
vermittelt. Die Inhalte des 
Seminars umfassen Infor-
mationen in den Bereichen 
gesellschaftliche Trends, 
Teamentwicklung, Modera-
tion, Konfliktmanagement, 
rechtliche Fragen, Öffent-
lichkeitsarbeit und Informa-
tionstechnologie, das eigene 
Rollenprofil sowie mögli-

che Einsatzmöglichkeiten in 
Ingolstadt. Bislang wurden 
in Ingolstadt bereits 73 Se-
niortrainer ausgebildet. Die 
nächste 36 Stunden umfas-
sende Ausbildung startet am 
28. April im Bürgerhaus und 
findet an sechs aufeinander-
folgenden Montagen statt. 
Bei einer an die Ausbildung 
anschließenden ehrenamt-
lichen Tätigkeit wird für die 
Teilnahme keine Gebühr 
berechnet. Bewerbungen 
sind ab sofort im Bürgerhaus 
Neuburger Kasten, Telefon 
08 41/3 05 28 30, im Bür-
gerhaus Alte Post, Telefon 
08 41/3 05 28 00 oder per E-
Mail buergerhaus@ingol-
stadt.de möglich.

Bildungsprojekt für Senioren

Das Jubiläum am Diens-
tag, 18. März, beginnt mit 
einem Festakt im alten Rat-
haus um 14 Uhr. Redner 
sind unter anderen Bür-
germeister Sepp Mißlbeck, 
Vereinsvorsitzende Sabine 
Leiß und Thomas Gogl, Ge-
schäftsführer der iz REGIO-
NAL. Die Politikerin Chris-
tina Hofmann, Beirätin 
des Vereins,  spricht über 
„Dialog der Generationen“.  
Abends gibt es dann in der 
MTV-Gaststätte einen Ver-

einsabend für die Mitglie-
der. Am Dienstag nach 
Ostern, 22. April, kommt 
wieder ein Schäfer aus dem 
Altmühltal in die Senioren-
heime. Er bringt nicht nur 
kleine Lämmer zum Strei-
cheln mit, sondern auch 
viele Geschichten rund um 
das Altmühltaler Lamm. 

Eine große Aktion wird 
das Märchenfestival im Ap-
ril und Mai in den Senio-
renheimen. Schüler werden 
aus Märchenbüchern vorle-

sen, Feen und Clowns sor-
gen für Unterhaltung und 
märchenhafte Stimmung 
bei den Senioren. 

Zudem stehen im Jubi-
läumsjahr noch Ausflüge, 
etwa ins Altmühltal an. De-
tails werden einige Wochen 
vorher über die Presse be-
kannt gegeben. 

Die Seniorenwoche im 
Oktober wird  zum Jubi-
läum ebenfalls wieder inte-
ressante Veranstaltungen 
bieten.
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Veranstaltungen im Jubiläumsjahr


